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Aufbau
• 1. Gerüstfeld :  Leiter
• 2. Gerüstfeld: im Gerüst integrierte 

Aufstiegsmöglichkeit
• 3. Gerüstfeld: Treppenturm

Rückblick und Erhebungssituation:
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Anlass der Arbeit

55.111

293.429

Anzahl der Arbeitsunfälle 
2010-2012

Bauwesen

alle Wirtschaftsklassen

3.446 der Unfälle 2010-2012 auf Leitern

2013: Forschungsprojekt 
„Leiternfreie Baustelle“ durch die 
Firma PERI, die TU-Graz und die 
AUVA  ins Leben gerufen. 

Hintergrundinfo: 338.706 Arbeiter 
im Baugewerbe 2010-2012

67 davon tödlich!
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Ziel der Arbeit

Wirtschaftlichkeitsvergleich von 
Aufstiegsmöglichkeiten im Hochbau

Am Beispiel von:

Leiter
Integrierter Leiter im Gerüst
Treppenturm
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Datenerhebung und Auswertung der Daten 
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Verknüpfung der Parameter zur Errechnung 
der kritischen Auf- und Abstiegszahl
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Erweiterung der Formel durch utgl

Quelle: JOSCHKE, H.: Praktisches Lehrbuch der Betriebswirtschaft. S. 284
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Gemessene Aufstiegszeiten des Versuchstages
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Szenario

Leiter im Gerüst integrierte Aufstiegsmgl. Treppenturm

Prozentuelle Differenz zur Leiter
Treppenturm: - 28,35 %
Im Gerüst integrierte Aufstiegsmöglichkeit: +21,92 %
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Ergebnisse zur Berechnung der
Kritischen Auf- und Abstiegszahl 

Berücksichtigung der Unfallkosten
Reduktion der Auf- und Abstiegszahlen um  fast 30% 
von 66  auf 48 Auf- und Abstiege

tglyxxx umvmvfK +++= **
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Cornelia Ninaus Masterprüfung – 22.01.2014

Zusammenfassung 

• Viele Nachteile des Treppenturms wiederlegt
• Mehr als doppelt so viele Unfälle auf Leitern als auf 

Treppentürmen oder im Gerüst integrierten Aufstiegshilfen
• Aufstieg über den Treppenturm um knapp 30 % schnell er 

als über die Leiter
• Abstieg über den Treppenturm um gut 50 % schneller als 

über die Leiter
• Ab 48 Auf- und Abstiegen pro Tag rechnet sich ein Treppenturm
• Reduzierung der Auf- und Abstiegszahlen um knapp ein Drittel 

unter Berücksichtigung der Unfallkosten
• Größte Belastung durch den Aufstieg auf der Leiter
• Durch die Bewertung mittels Nutzwertanalyse wurden klare 

Vorteile des Treppenturmes ersichtlich
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Rechenbeispiel: nicht Teil der Diplomarbeit
(Mögliche – wahrscheinliche –
Milchmädchenrechnung eines Bautechnikers) 

2 m Höhe zu überwinden auf  Leiter:   7 Sek. Dauer
3 m = Geschoßhöhe:                         10 Sek. Dauer
Treppenturm 
Zeitersparnis Aufstieg 30 %  =              3 Sek. 
Zeitersparnis Abstieg  50 %  =              5 Sek. 
Je 3 x täglich => 24 Sek. =                    0,4 Min., 
Bruttomittellohn                                 € 35,-

Annahme:                                                                 35 x 0,4 / 60 =   0,233
10 Mann, 3 Monate = 66 Tage,
Bauwerk 5 Stock + Keller => im Mittel ü. Bauzeit = 3 Geschosse

35 x 0,4 / 60 x 10 x 66 x 3 =  € 462,-
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Wichtige Erkenntnis:
Treppentürme sind wirtschaftlich! 
Positiver Effekt
Die Ersparnis ist sicher 2 -3 x höher als von 
„unserem imaginären Techniker“ errechnet.

Der Gewinn liegt in der Sicherheit und der 
Zuverlässigkeit

Sicherheit spart Kosten
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Österreichische Unfallstatistiken
Folgen und Kosten 
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Gesamtkosten Lebenslang

32%

3%

42%

7%

51%

Kostenverteilung der lebenslangen
Kosten

Einzelkosten Renten

Unfallheilbehandlung

AUVA-KOSTEN

Kosten für die
Betriebe
Kosten für andere
öffentliche Bereiche

Die Betriebe tragen 40% 
der Kosten für das 
Unfalljahr und Folgejahr
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Weiterführender Ansatz: 

Eine höhere Kostenersparnis als beim 

Verkehrsweg LEITER

ist bei einem LEITER - Arbeitsplatz zu erwarten,

bei dem die Leiter durch 

geeignetere Arbeitsmittel ersetzt wird.

Das war nicht Gegenstand der vorliegenden Diplomarbeit
aber des neuen  

D-A-CH-S - Dokuments 
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